
Aktuelles aus dem Wald 

Heimische Ahornarten haben eine hohe Relevanz flir den Naturschutz, etwa fur Wildbienen und 
Falter. Foto: BildogenturZoonor GmbH/shutterstock.com 
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Applaus fiir den Ahorn 

Mischwalder sind das Zauberwort 
der Zukunft. Sie weisen eine hohere 
Stabilitat auf und verringern das 
Betriebsrisiko far Waldbewirtschaf-
ter. Berg- und Spitzahom bereichem 
aus vielerlei Griinden das Okosys-
tern Wald. Das produzierte Wertholz 
tragt wesentlich zur Produktdiversi-
fizierung und Risikostreuung der 
Forstbetriebe bei. Heimische Ahorn-
arten haben eine hohe Relevanz far 
den Naturschutz, so etwa für 
Wildbienen und Falter. Experten des 
Bundesforschungszentrurns fiir 
Wald (BFW) haben jetzt in einer 
Broschiire Baumartenportraits der 
Ahorne, waldbauliche Empfehlun-
gen und Ergebnisse des Projekts 
APPLAUS zusammengestellt. Ziel 
von APPLAUS war die Erfassung 
und Bewahrung der natiirlichen 
genetischen Vielfalt von Berg- und 
Spitzahom in Osterreich. „Waldbau-
lich spricht einiges far den Berg- und 
Spitzahom: eine hohe Wertleistung, 
sie sirtd stabil durch em n Herz-
Sertkerwurzelsystem, raschwiichsig  

und verjangen sich natarlich sehr 
gut, so Heino Konrad, Leiter der 
Abteilung Okologische Genetik am 
BFW. Unter www.die-ahorne.at lasst 
sich die Broschare herunterladen. 

Europaische Waldstrategie in 

der Kritik 

Auch in der forstwirtschaftlichen 
Praxis stofgen die Plane der EU-
Kommission far eine europaische 
Waldstrategie auf Kritik. Vertreter 
des Deutschen Forstwirtschaftsrates 
(DFVVR), der Landwirtschafts-
kammer Osterreich (LKO) und der 
Plattform Forst Holz Papier (FHP) 
sprachen sich bei einem Arbeitstref-
fen in Salzburg vehement gegen eine 
zentrale Steuerung der Waldbewirt-
schaftung auf EU-Ebene aus. 
Wie DFVVR-Prasident Georg Schirm-
beck betonte, kann eine „Gleichma-
cherei mit hohen barokratischen 
Auflagen" aufgrund der unter-
schiedlichen Rahmenbedingungen 
in den Landem nicht die Li5sung far 
den Klimaschutz sein. Es miisse  

auch weiterhin moglich sein, 
national und regional forstwirt-
schaftlich zu handeln. Im Kampf far 
eine Waldstrategie, die Klimaschutz 
durch Nutzung des okologischen 
Rohstoffs Holz ermogliche, milssten 
sich die Forstvertreter der Mitglieds-
lander an einen Tisch setzen und 
eine gemeinsame Linie finden, urn 
selbige gegeniiber der Politik 
vorzutragen. Die aktuell geplante 
EU-Waldstrategie sei einseitig auf 
die Kohlenstoffspeicherung im Wald 
ausgerichtet und schopfe das 
Klimaschutzpotential der Holzver-
wendung bei weitem nicht aus. 

Schwerpunkt Waldpflege 

Die Lartdwirtschaftskammer 
Oberosterreich setzt in den nachsten 
beiden Jahren einen Arbeitsschwer-
punkt im Bereich Waldpflege. Durch 
ein verstarktes Bildungs- und 
Beratungsangebot will sie zum 
Aufbau klimafitter Waldbestande 
motivieren. Das Angebot umfasst 
Waldbegehungen, Merkblatter, 
Beratungsvideos, aber auch Einzel-
Beratungen zu Pflegeeingriffen. Das 
LFI bietet ab September mehrere 
Pflegeseminare an. Dabei wird auf 
die richtige Dickungspflege, Mi-
schungsregulierung sowie auf den 
korrekten Formschnitt und die 
Astung im Laubwald eingegangen. 
Auf 1k-online befinden sich Anlei-
tungsvideos zu den PflegemaBnah-
men. Die kosten- und zeitaufwandi-
gen Arbeiten werden durch offentli-
che Mittel unterstatzt. Seitens des 
Landwirtschaftsministeriums wurde 
der Waldfonds ins Leben gerufen, 
welcher mit 350 Mio. Euro ausge-
stattet ist und Magnahmen wie 
die Wiederaufforsturtg, einen 
Forschungsschwerpunkt fiir klima-
fitte Walder oder die Errichtung von 
Lagerstatten far Schadholz umfasst. 
Zudem stehen fiir die Forderung der 
Biodiversitat in unseren Waldern 
13 Mio. Euro zur Verfilgung. • 

R.J. 
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